







Wilhelm Dohm) は、実は 17 世紀末、1690 年 9 月









年に『日本史』(The History of Japan) として初め
て刊行される。そして、1729 年にはこのオラン
ダ語訳 (Dè Beschryving van Japan) やフランス語
訳 (Histoire naturelle, civile, et ecclésiastique de L’




デュ・アルド（Jean Baptiste Du Halde）の『中国





(Geschichte und Beschreibung von Japan) が刊行さ




















































ン氏に宛てた書簡』(Lettre de M.G.G.De Leibniz 
sur la philosophie Chinoise, à M. De Remond)を著し、
自身でこれを「中国自然神学論」(Discours sur la 























































































































































































































































































いての真正な報告』(Wahrhafftiger Bericht von den 
















































































Gedancken von Gott, der Welt und der Seele des 




































































































































































































































ケンペルより少し前、1682 年と 85 年の二度日
本を訪れたことがあるドレスデンの造園技師ゲオ
ルク・マイスター (Georg Meister) は 1692 年に『東
インドの造園技師』(Der Orientalisch Indianische 






































































































































レッシングは 1754 年 12 月 28 日付「ベルリ
ン特許新聞」(Berlinische privilegierte Zeitung) に
おいてパリで出版され、1756 年にツァハリエー
(Justus Friedrich Wilhelm Zachariae) によってドイ
ツ語に翻訳されたフランス人フランソワ・マリ ・ー
デュ・マルシ (François-Marie de Marsy) の『中国、
日本、インド、ペルシャ、トルコ、ロシア等の近









































(Betrachtung über die physikalischen und moralischen 
Ursachen der Verschiedenheit des Genie, der Sitten 










Xavier de Charlevoix) が 1736 年に著わした『日本









カント (Immanuel Kant) は 1795 年の『永遠平
和のために』(Zum ewigen Frieden) で日本人の自
由に関する認識を顧慮して鎖国の方針を擁護し

























































































人倫政治の本質は、1823 年から 6 年の間日本
に滞在し「鎖国」をやはりネガティヴに見たシー
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Aufklärer: Chr.W. Dohm und E.Kaempfer
Begegnung von Konfuzianismus und Toleranzgedanke
Naok Watanabe
Aufklärer : Lessing, Mendelssohn und Dohm
In diesem Aufsatz wird die Aufklärung in Bezug auf das Judentum in Berlin im 18. 
Jahrhundert behandelt. In diesem Zeitalter spielten G.E.Lessing, M.Mendelssohn und Chr.
W.Dohm hinsichtlich der Probleme der Juden und des Judentums eine große Rolle. Sie 
waren stets bemüht, nicht nur die Bürgerrechte der Juden zu verbessern, sondern auch die 
Ursachen der religiösen Feindschaft zu beseitigen. Hier handelt es sich um die Beziehungen 
zwischen G.E.Lessing, M.Mendelssohn und Chr.W.Dohm. Die einzelnen Standpunkte der drei 
Personen waren unterschiedlich. Lessing und Mendelssohn waren befreundet und bei beiden 
ist mehr Wert auf die Wahrheit der Religion und den Gedanken der Toleranz gelegt worden. 
Bei Mendelssohn ging es besonders um die Frage nach dem Verhältnis des Judentums zur 
christlichen Religion in Deutschland in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Dagegen stellte 
Dohm die Frage nach den Bürgerrechten der Juden vom Gesichtspunkt des Naturrechts her. 
Seine Schrift „Über die bürgerliche Verbesserung der Juden“(1781) wurde nicht nur aus dem 
aufklärerischen Gedankengut heraus, sondern auch vom Standpunkt eines Beamten von Preußen 
geschrieben und hatte einen großen Einfluss auf seine Zeitgenossen.
„Die bürgerliche Verbesserung der Juden“ har insofern erhebliche Bedeutung, als sie das 
aufgeklärte Publikum unübersehbar darauf hinwies, dass die rechtliche Lage der Juden mit der 
Vernunft und den Prinzipien aufgeklärter Politik nicht vereinbar sei. Die Schrift machte zugleich 
deutlich, wie sehr die „bürgerliche Verbesserung“ dieser Bevölkerung staatswirtschaftlich 
nützlich und politisch-moralisch vorteilhaft ist.
I. Kant hatte auch seine eigenen aufklärerischen Gedanken über die Religion. Die Stellungnahme 
Kants zur jüdischen Religion lässt sich am besten an seiner Schrift „Die Religion innerhalb der 
Grenzen der blossen Vernunft“ zeigen. Sie lief auf die Schlussfolgerung hinaus, dass man die 
Juden für die Einbürgerung unwürdig erklärt, insofern sie nicht die am Evangelium orientierte 
Morallehre akzeptierten.  
Johann David Michaelis, der bekannte Orientalist und Theologe, vertrat die Meinung des 
Antisemitismus in diesem Zeitalter. Er hatte den schon genannten drei Aufklärern, Lessing, 
Mendeslssohn und Dohm widersprochen. Hier wird auch die Auseinandersetzung der drei 
Personen bestätigt, außerdem was Michaelis mit Judenfeindschaft bzw. Antisemitismus zu tun 
hatte und inwiefern eine Verbindung zwischen Mendelssohn und der Judenfeindschaft besteht?
54 渡　邉　直　樹
Die jüdische Aufklärung und Toleranzgedanken
Die jüdische Aufklärung stellt eine breite Bewegung des europäischen Judentums dar, die in 
der Mitte des 18. Jahrhunderts in Deutschland ihren Anfang nahm. Die Bewegung macht sich 
vor allem mit Moses Mendelssohn und der Folgegeneration in der Philosophie bemerkbar. 
Er schreibt mit „Jerusalem oder religiöse Macht und Judentum“ die Charta des modernen 
Judentums. Es handelt sich bei ihm um den Willen, das jüdische Denken für die nicht streng 
religiöse Kultur und für ähnliche Denkweisen zu öffnen. Die jüdische Aufklärung profitierte 
deswegen von der absolutistischen Politik, die den Status der Juden verbessern wollte, um aus 
ihnen für den Staat nützliche Bürger zu machen, und um aus ihren ökonomischen Leistungen 
Nutzen zu ziehen. Aber die Bewegung kennzeichnet den Beginn der kulturellen Symbiose 
zwischen dem Judentum und der Moderne in Europa. 
（2008 年 10 月 24 日受理）
